
Reizdarm und Unverträglichkeiten -
Die drei Schritte der Diagnostik und Therapie

IN KOOPERATION MIT DR. GUSTAV KLEIN UND GALACTOPHARM



✓ Grundlagen
• Häufigkeit von Nahrungsmittelintoleranzen
• Differenzierung
• Die häufigste Erscheinungsform

✓ Drei Schritte der Diagnostik
• Ganzheitliche Anamnese
• Blut- und Stuhluntersuchung 
• IgG-Unverträglichkeitstest

✓ Drei Schritte der Therapie
• Entzündungen beseitigen und verhindern
• Darmschleimhaut aktivieren und Besiedlung verbessern 
• Exogene Faktoren behandeln 

SEMINARINHALT



HÄUFIGKEIT NAHRUNGSMITTELUNVERTRÄGLICHKEITEN

Eine ganzheitlich pragmatische Diagnostik 
und ein ganzheitlich, aber individuelles 

Therapieregime ist erforderlich. 

Es gibt nicht das eine erfolgreiche Mittel. 

Stress, Medikamente, Infektionen, Alkohol, einseitige 
Ernährung, genetische Veranlagung und psychogene Faktoren 
bringen die Darmgesundheit von immer mehr Menschen aus 

dem Gleichgewicht.



DIFFERENZIERUNG

Allergie
Synonyme: 

Typ I Allergie
Allergie vom Soforttyp
IgE-assoziierte Allergie

Intoleranz
Synonyme:  

Unverträglichkeit
Pseudoallergie

Sensitivität 
Synonym:

Unverträglichkeit

Symptome: 
• Spontan, fast unmittelbar nach 

Kontakt
• Geringste Menge des Allergens 

reicht aus

Symptome: 
• Zeitverzögert, teils Stunden später
• Kleine Mengen des Stoffs werden 

meist gut vertragen 

Symptome: 
• Zeitverzögert, teils Stunden später
• Kleine Mengen des Stoffs werden 

meist gut vertragen 

Ursache:
Überreaktion des Immunsystems  

Ursache:
Minderproduktion einzelner zur 
Verdauung notwendiger Enzyme 
(GLUT-5, Laktase, DAO)

Ursachen:
Minderproduktion anderer 
Verdauungsenzyme (Leber/Galle, 
Pankreas), IgG-vermittelt, Genetik,
nicht artgerechte Ernährung 



DIE HÄUFIGSTE ERSCHEINUNGSFORM

Unverträglichkeiten gegen eine Vielzahl von Nahrungsmitteln:
• Fructose-, Laktose und Histamin-haltige Nahrungsmittel
• Sonstige Nahrungsmittel infolge Immunglobulin G-vermittelter Überreaktionen
• Sonstige Unverträglichkeiten infolge Fehlbesaftungen des Darmes > 

Funktionsstörungen des Leber-Galle-Pankreas-Systems

Dabei am häufigsten genannte Symptomatik: 
20 – 30 Minuten nach Nahrungsaufnahme 

• Blähbauch und Blähungen 
• Krämpfe und Durchfall 
• massive Mattigkeit und Müdigkeit

teils treten Symptome erst Stunden später
oder sogar erst am nächsten Morgen auf



DREI SCHRITTE DER DIAGNOSTIK

IgG-
Unverträglichkeitstest

BIO-LABOR Basisuntersuchung 
+ 

Nahrungsmittelintoleranz-Modul

Stuhl-Untersuchungsprofil 1 
+ 

EPX

Ganzheitliche Anamnese



GANZHEITLICHE ANAMNESE

Völlegefühl, Krämpfe, Mattigkeit 

Infektanfällig, Hautprobleme

Depressionen, Rheuma, Herz

Schnarchen

6 Stunden, aber eher unruhig

Hauptstraße, eher unruhig

dürr

Rotwein

3
1 Liter

Ab und zu

Im Urlaub

Alles ok

Kinder/Schule stressen

Normal ausgewogen
X

X

X
X

Ruhe

Ja, vor allem Schokolade

Alles mit Milch und Sahne

Am Wochenende
JaBirke

Gefühlt alles

64 kg, 177 cm

X

Politiker

Im Winter juckende Schienbeine

Ich gucke regelmäßig Sportschau
Mein Mann geht ja nicht mit mir 

Die Anamnese legt das weitere diagnostische 
Vorgehen fest, zeigt individuelle Schwachstellen 
und Fehler in seiner Lebensführung auf und 
legt damit bereits jetzt einen Teil der Therapie fest. 



ERNÄHRUNGSTAGEBUCH

Krämpfe/Blähungen  15:00 Kösekuchen 1 Stück 15:40

Müde und matt12:30 Dosensuppe 1 Teller 13:00

08:00 Toast, Käse/Marmelade

10:00 Zimtschnecke 1

11:30 Snickers 1

Müde, Matt, kränklich

Durchfall, Kopfschmerzen  

18:00 Nudeln, Pizza, 
Rotwein, Panna
Cotta

19:00

07:00

21:00 Underberg 1 



BEWÄHRTE BASISDIAGNOSTIK IM BLUT

Fokussieren Sie sich nicht auf Laborparameter für den Darm, 
sondern untersuchen Sie ganzheitlich und nutzen Sie bewährte 

Laboruntersuchungen. Überfordern Sie Patienten finanziell nicht. 
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Beurteilung (med. wiss. Abtlg. BIO-LABOR):

Latente Leukopenie.

Leichte hypochrome Anämie, Eisenmangel.

Latenter Calciummangel.

Verdacht auf gastro-intestinale Resorptionsschwäche.

Verdacht auf vegetative und sensitive Belastungen.

Eosinophilie: Verdacht auf Stoffwechselbelastung durch Inhalationsallergene.

Leichte Hyperbilirubinämie, Stauungen im Leber-Galle-Bereich.

Deutliche Belastungen im Leberparenchym.

Verdacht auf Pankreasreizung.

Allergische Diathese.

Beachte: Die Höhe des Immunglobulin E korreliert nicht mit der Schwere des Krankheitsbildes.

Verdacht auf Histaminintoleranz (vermutlich auch Fructose- und Laktoseintoleranz).

Bei DAO-Werten unter 10 U/ml ist eine deutliche Histaminintoleranz anzunehmen.

Bei Werten zwischen 10 und 15 ist eine leichte Histaminintoleranz anzunehmen.

Selbst bei Werten zwischen 15 und 25 werden bei sehr hoher Histamin-Zufuhr Symptome einer 

Histaminintoleranz beobachtet.
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Ein DAO-Mangel oder eine Überbeanspruchung der DAO-Aktivität durch hohen Histamingehalt der 

Nahrung oder Getränke führt zur Histaminresorption und kann allergieähnliche Symptome auslösen 

(Pseudoallergie).

Eine Ernährungsumstellung ist deshalb Bestandteil der Therapie. Zu verzichten ist auf Nahrungsmittel, 

die viel Histamin enthalten (z. B. Käse, Schinken, Salami, Rotwein), Nahrungsmittel, die Stoffe 

enthalten, die dem Histamin ähnlich sind (biogene Amine), Nahrungsmittel, die eine Freisetzung des in 

den Zellen gespeicherten Histamins bewirken (Histaminliberatoren) und auf DAO-blockierende 

Substanzen (Alkohol, bestimmte Medikamente).

Weitere Informationen zum Thema Allergie und Pseudoallergie (Fructose-, Laktose- und 

Histaminintoleranz) können Sie anfordern bei info@heilpraktiker-tuppek.de.

Die Ursache eines DAO-Mangels ist ein Enzymdefekt bzw. eine immunologische Insuffizienz der 

Magen-Darm-Schleimhaut. Deshalb ist zur Erhöhung der Therapiesicherheit - falls noch nicht erfolgt -

eine Stuhlanalyse angeraten: Pilzdiagnostik/Dysbiose und Pilztypisierung, Alpha-1-Antitrypsin, 

Sekretorisches IgA, Beta-Defensin und Zonulin (Stuhl-Untersuchungsprofil STP 2).

Hypercholesterinämie, jedoch kein Hinweis auf Belastungen im arteriellen Durchblutungsbereich.

Sonstige Organbelastungen sowie akute entzündliche Belastungen sind nicht erkennbar.
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Adjuvanter Therapievorschlag (med. wiss. Abtlg. BIO-LABOR):

Zur Aktivierung körpereigener Abwehrkräfte, insbes. bei Leukozytopenien:

PHÖNIX Thuja-Lachesis spag. 100 ml (PZN 04223895): 3 x täglich 20 Tropfen in etwas Wasser

Sauermilchkonzentrat 1. zur Milieuumstimmung zwecks Aufbau und Erhalt der natürlichen Darmflora,

2. als Nährstoffsubstrat zur Aktivierung der Erythrozytenbildung und zur Stärkung des Immunsystems:

Lactisol liquidum (Galactopharm) 100 ml (PZN 0603075) / 250 ml (PZN 0603081):

3 x täglich 30 Tropfen pur oder in wenig Wasser, Apfel- oder Birnensaft

alternativ: Lactiguttin Immunliquid oder Lactisol Kapseln N

Zur Aktivierung der Eisenresorption:

FEDON spag. Peka N 100 ml: 3 x täglich 20 Tropfen in etwas Wasser vor dem Essen.

Bei psychovegetativer Dysregulation:

bei depressiven Verstimmungen und nervöser Unruhe:

Hyperforat 250 mg Filmtabletten (Dr. Gustav Klein) 60 Stck. (PZN 04004584) / 100 Stck. (PZN 

04004590): 2 - 3 x täglich 1 Filmtablette

alternativ:

Hyperforat Vitahom 50 ml (PZN 02292001) / 100 ml (PZN 02292018):

akut: alle halbe bis ganze Stunde, höchstens 6 x täglich je 5 Tropfen, chron.: 1 - 3 x täglich 5 Tropfen
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Zur Aktivierung der Leber-Galle-Funktion und des Leberparenchyms:

Marianon Heparhom (Dr. Gustav Klein) 50 ml (PZN 02292030) / 100 ml (PZN 02292047):

3 x täglich 20 Tropfen in etwas Wasser vor dem Essen

Zur Stabilisierung der Pankreasfunktion:

SPECIOL spag. Peka 50 ml / 100 ml: 3 x täglich 20 Tropfen in etwas Wasser vor dem Essen

Bei allergischer Diathese und Heuschnupfen:

ALLERGOKATT 50 / 100 Tabletten: 3 x täglich 1 Tablette im Mund zergehen lassen

alternativ:

PROAL spag. Peka N 50 ml / 100 ml: 3 x täglich 20 Tropfen in etwas Wasser vor dem Essen

alternativ:

Retroplex Al HS Nr.211 50 ml (PZN 6427627) / 100 ml (PZN 6410934):

chron.: 3 x täglich 20 Tropfen in etwas Wasser vor dem Essen, akut: bis stündlich 10 Tropfen

Homöopathische Leitsubstanzen: Aurum chlorat., Aralia racemosa, Arsenicum album, Cardiospermum

spag., Histaminum hydrochlor., Urtica, Galphimia glauca spag. u. a.
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Bei Histamin-, Laktose- und Fructoseintoleranz Ernährungsumstellung (Reduzierung histamin-, laktose-

und fructosehaltiger Nahrungsmittel) und Einnahme von:

Intest-protect Tabletten (SYNOMED) 120 Tbl. (PZN 10303919):

2 x täglich 1 Tablette ca. 10 Min. vor zwei Hauptmahlzeiten unzerkaut mit etwas Wasser

alternativ:

Mucomodulat (Galactopharm) 60 g Pulver (PZN 11601263):

2 - 3 x täglich 1 Messlöffel Pulver vor oder während der Mahlzeit pur oder in etwas Wasser.
Inhaltsstoffe: Laktase, beta-D-Glucan, L-Glutamin, Quercetin, L(+)-Milchsäure u. a.
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Im vorliegenden Fall kommen folgende Injektionspräparate infrage:

Juv 110, Engystol, Mucosa comp., Momordica comp., Hepar HOM Inj., 

Hyperforat Nervohom, Allergie-Injektopas.

Evtl. als Eigenblutinjektionen mit mittels Ampuwa hämolysiertem und homöopathisiertem

Eigenblut.

Empfehlung: Erweiterung um Mittel mit systemischer Wirkung zur Aktivierung der Selbstheilungsprozesse von 

sanPharma:

Mucor racemosus D4 im Wechsel mit Aspergillus niger D4 im Wechsel mit Penicillium chrysogenum 

(notatum) D4 bzw. Bacillus subtilis und Bacillus firmus.

In chronischen Fällen genügt eine Injektion pro Woche bei einer Serie von acht bis zehn Behandlungen. Bei 

Angabe von bis zu vier Präparaten wird empfohlen, diese als Gesamtmischung zu injizieren. Bei Angabe von 

mehr als vier Präparaten wird empfohlen, jeweils drei bis vier Präparate als Mischung zu wählen und im 

wöchentlichen Wechsel zu injizieren.

sanPharma-Arzneimittel sind immunbiologische und isopathische nicht-verschreibungspflichtige Mittel, die in 

einer Apotheke als Rezeptur hergestellt werden. Bestellungen sind zu richten an Altstadt-Apotheke, Albrecht-

Dürer-Platz 11, 90403 Nürnberg, Tel. 0911 230830, Fax 0911 2308333, E-Mail: team@altstadt-apo.de

Senden Sie eine E-Mail an info@heilpraktiker-tuppek.de und fordern Informationen zu den Produkten von 

sanPharma an.
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Beachten Sie 
mögliche 
rechtliche 

Einschränkungen 
für Heilpraktiker!



BEWÄHRTE BASISDIAGNOSTIK IM STUHL

Im Fokus steht die Maldigestion, Hyperaktivität bzw. 
Entzündung der Darmschleimhaut in Kombination mit einer 

möglichen Dysbiose.
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Adjuvanter Therapievorschlag (med. wiss. Abtlg. BIO-LABOR):

Ichthraletten (Ichthyol) 60 Drg.: 3 x täglich 1 Drag. vor dem Essen

(Aknemittel! Sulfoniertes Schieferöl zeigt eine ausgeprägte antimykotische Wirkung auf Candidaspezies!)

Als homöopathisches Antimykotikum:

MUCAN spag. Peka 50 ml: 2 x täglich 20 Tropfen (vor dem Frühstück und vor dem Abendessen)

Zur Substitution der in zu geringer Keimzahl vorhandenen Laktobazillen stehen folgende Probiotika zur 

Auswahl:

Sechs Milchsäurekulturen, Sauermolken-, L(+)Milchsäurepulver, Vitamin B2 und Biotin:

Lactisol Kapseln Plus (+) (Galactopharm) 30 Kps. (PZN 13058366)

oder – insbes. bei Histaminintoleranz:

Probiotisch aktive Bakterienkulturen aus eigener Bakterienstammhaltung, Colostrum, Ballaststoffe und L-

Glutamin zur Regulation der natürlichen Darmfunktion und zur optimalen Versorgung der Darmflora:

JAB Probiotik (JAB biopharma) 60 g Pulver (PZN 9532744)

oder – insbes. bei Histaminintoleranz:

Präparat mit Milchsäurebakterien, Biotin und L-Glutamin:

Enterobact HIS Kapseln (SYNOMED) 30 Kps. (PZN 17935918) / 60 Kps. (PZN 17935924)
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Sauermilchkonzentrat 1. zur Milieuumstimmung zwecks Aufbau und Erhalt der natürlichen Darmflora, 

2. als Nährstoffsubstrat zur Aktivierung der Erythrozytenbildung und zur Stärkung des Immunsystems:

Lactisol liquidum (Galactopharm) 100 ml (PZN 0603075) / 250 ml (PZN 0603081):

3 x täglich 30 Tropfen pur oder in wenig Wasser, Apfel- oder Birnensaft,

alternativ: Lactiguttin Immunliquid (Galactopharm) 200 ml (PZN 10228603):

2 x täglich 5 - 10 ml pur oder in wenig Wasser oder Fruchtsaft nach der Mahlzeit,

alternativ: Lactisol Kapseln N 30 Stck. (PZN 14300763) bzw. 90 Stck. (PZN 14300786):

3 x täglich 1 Kapsel.

Therapieoptionen bei Entzündungen innerer Schleimhäute:

Bei entzündlichen, krampfartigen Verdauungsbeschwerden (insbes. bei Gastritis und Reizmagen):

Gastritol Liquid (Dr. Gustav Klein) 50 ml (PZN 02641051) / 100 ml (PZN 02641275):

3 x täglich 30 Tropfen zu oder nach dem Essen.

Gegen Entzündungen innerer Schleimhäute:

OPSONAT spag. Peka 150 ml (PZN 03889273):

3 - 5 x täglich 25 Tropfen in einer halben Tasse warmem Wasser oder Tee schluckweise.
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Zur Behandlung von immunologischen Schwächen der Darmschleimhaut und 

Nahrungsmittelunverträglichkeiten (Histamin-, Laktose- und Fructoseintoleranz) Reduzierung 

entsprechender Nahrungsmittel und Einnahme von:

Intest-protect Tabletten (SYNOMED) 120 Tbl. (PZN 10303919):

2 x täglich 1 Tablette ca. 10 Min. vor zwei Hauptmahlzeiten unzerkaut mit etwas Wasser,

alternativ:

Mucomodulat (Galactopharm) 60 g Pulver (PZN 11601263):

2 - 3 x täglich 1 Messlöffel Pulver vor oder während der Mahlzeit pur oder in etwas Wasser.
Inhaltsstoffe: Laktase, beta-D-Glucan, L-Glutamin, Quercetin, L(+)-Milchsäure u. a.
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Als homöopathisches Antiallergikum:

ALLERGOKATT 50 / 100 Tabletten: 3 x täglich 1 Tablette im Mund zergehen lassen

alternativ:

Nestmann 230 Aralia H 50 ml (PZN 075185) / 100 ml (PZN 075191):

3 x täglich 15 Tropfen, in den ersten Tagen 6 x täglich 15 Tropfen

alternativ:

PROAL spag. Peka N 50 ml / 100 ml: 3 x täglich 20 Tropfen in etwas Wasser vor dem Essen

alternativ:

Retroplex Al HS Nr.211 50 ml (PZN 6427627) / 100 ml (PZN 6410934):

chron.: 3 x täglich 20 Tropfen in etwas Wasser vor dem Essen, akut: bis stündlich 10 Tropfen

Bei Candidabelastung Ernährungsumstellung mit dem Ziel, das Immunsystem bzw. die Darmflora zu 

stärken: Vollwertige, bunte, ausgewogene Kost.

Sparsam bzw. für mind. 4 Wochen weitestgehend meiden:

.   Süßigkeiten, süßes Gebäck, Weißmehlprodukte

.   Zucker (auch Fruchtzucker, Traubenzucker, Sirupe etc.), Trockenobst

Bevorzugen:

.   Gemüse, insbesondere Rohkost, Vollkornprodukte

.   Obst: 1 - 2 Portionen pro Tag

BEFUNDBEISPIEL: FRAU, 49 JAHRE



NAHRUNGSMITTELSENSITIVITÄTEN ÜBERPRÜFEN

Nutzen Sie die Ergebnisse, um Nahrungsmittel zu finden, die 
beim Patienten rezidivierende Mikroentzündungen im Darm 

auslösen können.
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IGG-TEST - DIÄTEN ALS TEIL DER THERAPIE

Nahrungsmittel mit starker Reaktivität: Klasse 3 und 4 (25 - >50 kU/l) Karenz 
12 Wochen

Nahrungsmittel mit starker Reaktivität nach Karenz wieder Stück für Stück und 
im Wechsel in den Speiseplan aufnehmen, dabei Symptomatik beobachten

Nahrungsmittels mit leichter Reaktivität: Klasse 1 und 2 (7,5 – 25,00 kU/l) im 
Wechsel verzehren

Provokationsdiät

Eliminationsdiät

Rotationsdiät



DREI SCHRITTE DER THERAPIE

Exogene Faktoren behandeln

Stress
Ernährung

Schlaf
Bewegung 

Darmschleimhaut aktivieren 

Besiedlung verbessern
Entzündungen beseitigen



ENTZÜNDUNGEN BESEITIGEN UND VERHINDERN

• OPSONAT spag. Peka

• Gastritol Liquid (Dr. Gustav Klein)

• PHÖNIX Hydrargyrum spag.

• PHÖNIX Plumbum spag.

• Retroplex Spas Nr.154

Bewährte Pflanzenstoffe:

• Kurkuma (Curcumin)

• Kamillenblüten

Individuell schlecht verträgliche Nahrungsmittel meiden



DARMSCHLEIMHAUT AKTIVIEREN

• Intest-protect Tabletten (SYNOMED)

• Mucomodulat (Galactopharm)

• Basis-immun Tabletten (SYNOMED)

• nutriGlucan (nutrimmun)

• Gastritol Liquid (Dr. Gustav Klein)

• BitterKraft (Gutsmiedl)

• Absinthium (Nestmann)



DARMBESIEDLUNG VERBESSERN
Bei Escherichia coli-Mangel:

• Mutaflor (Ardeypharm) oder Rephalysin C (REPHA)

Bei Laktobazillen-Mangel:

• Lactisol Kapseln Plus (+) (Galactopharm)

• JAB Probiotik (JAB biopharma)

Bei Laktobazillen- und Enterokokken-Mangel:

• Enterobact Tabletten (SYNOMED)

• JAB Flora 24 (JAB biopharma)

Zur Ansäuerung:

• Lactisol Liquidum (Galactopharm)

Zufuhr von Ballaststoffen: 

• Praelasan (Nutrimmun)



EXOGENE FAKTOREN BEHANDELN 

Ernährung StressBewegung Schlaf

Dieser Teil der Therapie ist genauso wichtig, wie die zuvor genannten Aspekte, kann

aber in diesem Vortrag nicht intensiv besprochen werden.



ZUSAMMENFASSUNG

Diagnostik

Ganzheitliche Anamnese

BIO-LABOR 
Basisuntersuchung
+ Nahrungsmittelintoleranz-
Modul

Stuhl-Untersuchungsprofil 1
+ EPX

IgG- Unverträglichkeitstest

Medikamente

Beseitigung von 
Entzündungen

Aktivierung /Modulation 
der Darmschleimhaut

Verbesserung der 
Darmbesiedlung

Regulation des 
Psychovegetativums

Exogene Faktoren 

Individualität des 
Einzelfalls berücksichtigen

Disstress vermeiden

Ernährungsfehler 
vermeiden

Mehr Bewegung

Mehr und besserer Schlaf



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bitte denken Sie daran: Wir sind für Sie da!

www.biolabor-hemer.de
dialog@biolaboor-hemer.de
Telefon: 02372-50980

WWW.BIOLABOR-HEMER.DE
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